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Herren Verbandsoberliga Nord (Bayerischer TTV)

TSV Bad Königshofen III : DJK SpVgg Effeltrich II 
Samstag, 13.04.2024, 14:00 Uhr

Kein Sieger zwischen dem TSV Bad Königshofen III und der 
DJK SpVgg Effeltrich II

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 5:5 in den Spielen und mit 19:19 Sätzen
trennten sich die Spieler der DJK SpVgg Effeltrich II beim Auswärtsspiel in der Herren
Verbandsoberliga Nord (Bayerischer TTV) am Samstagnachmittag vom TSV Bad Königshofen III.
Rund 135 Minuten dauerte das Match, ehe Paul Göhring das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes errang. Beide Mannschaften absolvierten dieses Match mit Ersatzspielern.Eine
starke Leistung zeigte Heiko Mill, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Den Start machten die Doppel. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Keller / Göhring und Mill /
Rackelmann, bevor das 2:3 feststand. Ein Satz reichte nicht, weshalb Schäfer / Nevizhyn die
Begegnung gegen Schröder / Rauchmann mit 1:3 verloren. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Einen sicheren
Punkt für sein Team holte nachfolgend Max Keller beim 11:7, 11:7, 11:8 gegen Alexander
Rackelmann. In vier Sätzen verlor im Anschluss indes Jakob Schäfer seine Partie gegen Heiko Mill.
Beim Spielstand von 1:3 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Beim 3:0-
Sieg gelang es Volodymyr Nevizhyn den Gastspieler Johannes Rauchmann in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Beim 9:
11, 12:14, 8:11 gegen Julian Schröder fand wiederum Paul Göhring von Anfang an recht wenig
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 2:4. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Max Keller
gegen Heiko Mill, obwohl man vor dem Spiel eher von einem Sieg für die Heimmannschaft
ausgehen konnte. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Keller nun bei 2:4,
während Mill bislang 8 Siege und 20 Niederlagen zu verzeichnen hat. Mit einem Sieg im finalen
fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr
eindeutige Angelegenheit für Jakob Schäfer eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Jakob
Schäfer gewann gegen Alexander Rackelmann mit 3:2. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 16:20 (Schäfer) und 8:20 (Rackelmann). 11:7, 14:12,
11:13, 12:14, 11:5 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Volodymyr Nevizhyn und Julian
Schröder die Klingen kreuzten. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 4:5. Paul
Göhring gelang es, Johannes Rauchmann im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten –
die Partie endete schließlich mit einem nicht zu erwartenden 3:0-Sieg. Mit dem 5:5 mussten letztlich
beide Mannschaften leben.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Bad Königshofen III die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 15:21 bei 6 Saison-Siegen, 9 Niederlagen und 3 Unentschieden ab.
Für die Mannschaft der DJK SpVgg Effeltrich II geht es stattdessen am 14.04.2024 gegen den TV
1848 Erlangen nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TSV Bad Königshofen III

Doppel: Keller / Göhring 0:1, Schäfer / Nevizhyn 0:1 
Einzel: M. Keller 1:1, J. Schäfer 1:1, V. Nevizhyn 2:0, P. Göhring 1:1 

 DJK SpVgg Effeltrich II
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Doppel: Mill / Rackelmann 1:0, Schröder / Rauchmann 1:0 
Einzel: H. Mill 2:0, A. Rackelmann 0:2, J. Schröder 1:1, J. Rauchmann 0:2


